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Amtlicher Weil.
Heine Königliche Koheit der Hroßherzog haben mit

allerhöchster Staatsministerial - Entschließung , <t . 6 . Schloß
Baden , den 13 . Septbr . 1875 , Nr . 1419 , den Bezirks -
sörster Jakob Schmitt in Bretten auf sein untcrthänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung sei¬
ner langjährigen , treuen Dienste in den Ruhestand versetzt .

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 21 . August er . Allergnädigst
geruht , den Hauptmann Freiherrn v . Puttkamer vom 5 .
Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 und den Rittmeister
p. Hobe vom 2 . Badischen Dragoner -Regiment Markgraf
Maximilian Nr . 21 zu Ehrenrittern des Johanniter -Ordens
zu ernmnen .

Kicht -Amtlicher Weil.
Telegramme

-s- Ragusa , 19 . Sept . Aus slavischer Quelle wird ge¬
meldet : Die Insurgenten wurden in zwei Gefechten zum
Rückzuge genöthigt und gingen auf Sciumma zurück . Das
zweite Gefecht fand bei Glaski statt , wobei 1400 Türken
gegen 800 Insurgenten kämpften . Letztere geben ihren Ver¬
lust auf 50 , den der Türken auf 200 Mann an .

f Knin (in Dalmatien bei Zara ) , 19 . Sept . Nach hier
eingegangenen Nachrichten von der bosnischen Grenze ist
bei Tiscovac in der Nähe von Grachowo ein Aufstand
ausgedrochen . Die Insurgenten zündeten ein türkisches Block¬
haus an , dessen Besatzung entfloh . In Bosnien soll sich
der Aufstand im Westen ausbrriten .

s- konstantinopel , 19 . Sept . Die „ Agence Havas -Reu -
trr " meldet , daß sich die Konsuln Oesterreichs , Deutschlands
und Italiens in Trebinje befinden und demnächst nach
Stolacz abgehm sollen . Die Versuche dieser Delegirten -
gruppe, die Insurgenten in direkten Kontakt mit dem türki -
schm Kommissär zu bringen , begegneten bisher Schwierigkeiten .
Dagegen waren die Insurgenten im Distrikte Nevesinje für
die Ermahnungen der Konsuln Rußlands , Englands und
Frankreichs empfänglicher . Endgiltige Aeußerungen dieser
Konsuln sind erst möglich , bis sie auch mit den Insurgentenim Gebirge von Gacko verkehrt haben werden , wohin sie ge¬
stern abgegangen find . Dieselben hoffen gleichfalls demnächstin Stolacz einzutreffen .

Deutschland
Berlin , 16 . Sept . Die „ Nat .-lib . Korr . " schreibt :

Nach den neuerdings in die Presse gekommenen Mittheilungen über
denReichShauShalts - Etat von 1874 stellt sich nunmehr für
dichs Jahr definitiv ein Ueberschuß von 48 ' /, Millionen Mark heraus
von denen 16 '/, Millionen bereits zur Deckung der Ausgaben von
1875 angewiesen worden sind , während noch 32 Millionen Ma -1 als
disponible Ueberschüsse in den Etat von 1876 , der dem nächsten
Reichstag vorgelegt wird , eingestellt werden können . Diese sehr be¬
trächtliche Summe erweckt die Hoffnung , daß die Bilanz der Ein¬
nahmen und Ausgaben für das nächste Jahr sich nicht allzu bedenklich
stellen wird , oder daß der etwige Ausfall an Zöllen und Reichsstenern
die Matrikularbeiträge nur etwa zu der Höhe bringen wird , welche
schon in diesem laufenden Jahre erreicht worden wäre , wenn der
Reichstag nicht für 1875 eine Steigerung der Matrikularbeiträge ab¬
gelehnt ui .d statt dessen ein Drittel der Ueberschüsse von 1874 zur
Herstellung des Gleichgewichts verwandt hätte . Der Hauptpunkt ist
freilich, wie sich die Einnahmen und Ausgaben für 1875 stellen werden .Eine Uebersicht derselben , wenigstens für dir ersten drei Quartale ,wird beim Zusammentritt des Reichstags sicher gegeben werden können .
Je nach dem Resultat dieser Uebersicht wird es vielleicht schon im
Schooße des BundesrathS zweckmäßig erscheinen , die bekannten beiden
Eteuerprojekte abermals zu vertagen , oder aber man wird , durch das
schlechte finanzielle Resultat veranlaßt , auf die Projekte näher eingehen .
Für diesen letzteren Fall darf wohl auf einen hauptsächlichen Gesichts¬punkt aufmerksam gemacht werden . Fast alle Parteien stimmen darin
überein , daß er wünschenswerth wäre , die Matrikularbeiträge als eine
höchst unvollkommene Besteuerungssorm möglichst bei Seite zu schaffenund sie durch ReichSstcuern zu ersetzen . Worin '

liegt nun gleichwohldie Schwierigkeit , diesen allgemeinen Grundsatz praktisch zur Anwen¬
dung zu bringen ? Sie liegt in dem Mangel an Verbindung - zwischenkr Fiuanzleitung des Reichs und den Finanzleitungen der Einzel¬
nsten . Ließe sich dem Reichstag ein Vorschlag unterbreiten , wodurch^ chtbloß von Reichswegen eine neue Steuer eingeführt , sondernzugleich
entsprechende Steuerbeträge in den Einzelflaaten abgeschafft würdenfu wäre es leicht, das allseitig anerkannte Ideal zu verwirklichen , woj
nach d»S Reich seine igedürsnifse durch eigene Steuern soll decken
^ uurn . Aber leider stehen einem Vorschläge der bezeichnten Artformelle und materielle Hindernisse entgegen , und doch kann keine ge¬wissenhafte Reichsvertretung in gewöhnlichen Zeiten eine Reichssteuer
^ keptiren, ohne daß eine entsprechende Entlastung in der Besteuerung
^

^ inzelstaateu stattfindet , weil ja sonst das Resultat einfach eine
rigerung per Gesammtsteuerleistung wäre . Diese Schwierigkeit ,

Blenderung im ReichS - Steuerwesen entsprechend auf daS
verwesen der Einzelstaaten wirken zu lassen , ist es , woran alle

kuerprvjekte des BundesrathS vorderhand scheitern müssen . Die

einzige Frage wäre , ob das , waS formell heute nicht durchzuführen ist,
vielleicht auf dem Wege von nicht formellen , aber bindenden Bespre¬
chungen und Verhandlungen zwischen der Mehrheit des Reichstags
und den Vertretern der Einzelregierungen erreicht werden könnte . Mit
anderen Worten , eine neue Reichssteuer wird immer nur möglich sein ,
wenn die preußische und etwa noch die bayrische Fiuanzleitung die Zu¬
sicherung geben könnten , daß eine der geforderten Mehrbelastung entspre¬
chende Erleichterung der Steuerlast in den von ihnen verwalteten Bundes¬
staaten dargeboten werden wird . Ohne solche moralische Garantie
dürften alle Berathungen über neue Reichs - Sleuerprojekte für ge¬
raume Zeit auf leeres Strohdreschen hiuauskommen .i

* Berlin , 17 . Sept . Die vereinigten Ausschüsse des
Bundesraths für Zoll und Steuern , sowie für Handel
und Verkehr treten morgen in Berathung über die in Aus¬
sicht genommenen Steuerprojekte . Während die bis¬
herigen Erörterungen in den Ausschüssen einen lediglich in¬
formatorischen Charakter hatten und sich damit mehr zu
einem Meinungsaustausch gestalteten , wird man nunmehr
in die materielle Berathung , und zwar an der Hand der
jetzt fertig gestellten Referate eintreten . Bezeichnend für die
Stellung Preußens ist es , wenn die diesseitigen offiziösen
Organe mit großer Betonung darauf Hinweisen , daß der
Anstoß zu den Steuerentwürfen von Sachsen - Weimar aus¬
gegangen sei, welches mit Hinweis darauf , daß schon in den
lausenden Jahren die Reichssteuern in ihren Erträgen hin¬
ter denen des Vorjahres erheblich zurückgeblieben feien , eine
Erhöhung der eigenen Einnahmen des Reichs erzielen wollte .
Vor Allem wird es sich darum handeln , den Nachweis zu
führen , daß die Voraussetzungen , von denen der weimarische
Antrag ausgegangen ist , völlig zutreffen . Es wurde schon
früher mitgetheilt , daß Preußen der ganzen Frage gegenüber
eine ziemlich reservirte Haltung eingenommen hat . Bisher
ist es aus derselben nicht herausgetrcten . Bemerkenswerth
ist, daß offiziöse Korrespondenzen sich bemühen , zu versichern ,
daß es sich bei Verdoppelung der Brausteuer - Sätze nur um
diejenigen Staaten handle , für welche das Gesetz vom 31 .
Mai 1872 gegeben sei , sie also für Süddeutschland keine
Giltigkeit habe . Dies wird indessen nur in gewissem Sinne
zutreffen , und auch die süddeutsche Staatengruppe würde von
dem neuen Entwurf nicht unberührt bleiben . Uebrigens hat
sich herausgestellt , daß die beabsichtigte Erhöhung der Brau -
steuer - Sätze eine Revision des ganzen Brausteuer - Gesetzes
unvermeidlich machen würde . — Der Minister des Innernwird bis morgen hier zurückerwartet , und damit ist, abge¬
sehen vom Ministerpräsidenten , das Staatsministerium
vollständig wieder hier anwesend . Der Minister des Innernwird '

zunächst die Ernennung des Präsidenten und der Räthe
des obersten Verwaltungsgerichts vornehmen , welches mit
dem 1 . Oktober d . I . in 's Leben tritt . Für dasselbe istbereits ein zweckentsprechendes Gebäude vorläufig miethweisein der Oranienstraße erstanden worden . — Es ist nunmehr
auch eine Bestimmung des Ministers des Innern darüber
zu erwarten , welche Gegenstände in den Staatsministerial -
Berathungen für die nächste Landtags - Session vorgeschlagenwerden sollen . Es besteht die Absicht , die Reform - Gesetz¬
gebung auf die westlichen Provinzen auszudehnen, - doch
bleibt abzuwarten , wie sich das Staatsministerium dazu
stellen wird , und es ist anzunehmen , daß eine Entscheidungüber diese Frage nicht vor der Rückkehr des Fürsten Bis¬
marck zu den Geschäften getroffen werden wird .

si Berlin , 18 . Sept . Die „ Börsenzeiiung " kvnstatirt ,daß trotz des - Knapperen Geldstandes von der PreußischenBank zur Zeit noch keine Distontoerhöhung in Aussicht
genommen worden sei.

* Berlin , 18 . Sept . Am künftigen Mittwoch wird hierdie Delegirtenkonferenz der deutschen Seehandels -Plätze ihren
Anfang nehmen , um Schritte gegen die schutzzöllnerischen
Agitationen zu unternehmen . — Die Berathungen , wel -
che im Kultusministerium zwischen den Chefs desselben und
dem Präsidenten des Oberkirchenraths über die Synodal¬
verfassung stattfinden , haben durch ein Unwohlsein des
Präsidenten Hermann eine kurze Unterbrechung erfahren .
Man hofft , am Montag die Arbeiten fortzufetzen und gegen¬über der bisher angebahnten Verständigung in etwa zwei
Tagen zu beenden . Wie die Dinge jetzt stehen , gewinnt es
an Wahrscheinlichkeit , daß man in Gemäßheit früherer Ab »
sichten die Generalsynode schon Ausgangs Oktober wird be¬
rufen Knnen . — Die jüngst erwähnten , von dem Bundes¬
rath zu erlassenden Verordnungen über die Einziehung kur -
sirender Landesmünzen werden in der nächsten Plenar -
sitzung des Bundesraths zum Abschluß gebracht werden . Es
ist nicht anzunehmen , daß die Entwürfe von irgend einer
Seite eine Beanstandung finden möchten . — Die Arbeiten
für das Reichs - Eisenbahn - Gesetz im Reichs - Eisen -
bahn -Amt werden eifrig gefördert . Der vielfach angegriffeneArt . 20 des vorläufigen Entwurfs ( Entschädigungen für
Zerstörungen zu Kriegszwecken ) , welcher übrigens zur Zeitin säst ganz Norddeutschland geltendes Recht ( tz 43 des
preußischen Eisenbahn - Gesetzes vom 3 . Nov . 1838 ) enthält ,wurde von dem Präsidenten des Reichs - Eisenbahn - Amts auf
Grund der inzwischen gemachten Ermittlungen schon vor Beginn
jener Vorberathung als in Wegfall kommend bezeichnet . Auch

bezüglich mehrerer anderer Bestimmungen von finanzieller
Tragweite dürste , wie die „Post " vernimmt , den laut gewor¬denen Wünschen und Bedenken in beruhigender Weise Rech¬
nung getragen werden , während sich die Aussichten für eine
Vermittlung der prinzipiellen Gegensätze über die Grundlageund Tragweite des Gesetzes bisher nicht vermehrt haben .Diese Gegensätze gipfeln bekanntlich darin , daß nach der einen ,auch auf Kompetenzbedenken beruhenden Meinung das Eisen¬bahn - Gesetz im Wesentlichen nur Normativbestimmungen , auchzur Ausfüllung der Lücken der Partikulargesetzgebung , geben ,die Reichsaufsicht auf dem bisherigen Fuße belassen und den
Staatsbahnen hier und da eine Exemtion gewähren soll ; dieandere Ansicht aber ein dem Bedürfniß des Reiches entspre¬chendes , der weitern Entwicklung Raum lastendes Eisenbahn -
Gesetz verlangt , welches bei möglichst paritätischer Behand¬lung von Staats - und Privatbahnen eine wirksame , organischgegliederte Reichsaufsicht anordnet . Auf der letzteren Auf¬fassung beruhe auch der im Reichs - Eisenbahn -Amt ausge¬arbeitete „ vorläufige Entwurf " und habe gerade hiefür inweiten Kreisen , auch bei mehreren Regierungen , Beifall ge-erntet . Es soll dieser Standpunkt auch bei der weiteren Be¬
arbeitung des Entwurfs im Wesentlichen maßgebend geblie¬ben sein .

_* Berlin , 18 . Sept . In hiesigen diplomatischen Kreisensieht man für die nächsten Tage einem Memorandum desneuen spanischen Ministers des Aeußern , Grafen Casa «Valencia , entgegen , in welchem derselbe das politische Pro¬gramm des neuen Kabincts darlcgen wird . — Von maß¬gebender diplomatischer Seite wird bestimmt versichert , daß
gegenwärtig zwischen sämmtlichen Pariser Traktatmächten
hinsichtlich der Herzegowina - Frage und der Erhaltung ,eventuell Verbesserung des 8ksws guo die vollkommenste
Uebereinstimmung herrscht . Man erwartet ferner , daß an¬
gesichts der entgegenkommenden Haltung der Pforte die
schwebenden Fragen sich ohne Konferenz der Mächte auf ge¬
wöhnlichem diplomatischen Wege werden regeln lassen .* Berlin , 18 . Sept . Die Reise des Kaisers nach
Italien kann jetzt erst als fest beschlossene Sache betrachtetwerden ; die Reise erfolgt von Baden - Baden aus , vielleichtschon am 1 ., wo nicht , spätestens am 3 . Oktober . Der Auf¬
enthalt des Kaisers am Hose des Königs von Italien inMailand wird drei Tage währen . Wie man uns versichert ,gewänne es an Wahrscheinlichkeit , daß Fürst Bismarck sichdem Gefolge des Kaisers anschließen wird ; anscheinend legtman aus italienischer Seite darauf einen besonderen Werth .

B Berlin , 19 . Sept . Nach Mittheilungen aus Schlesien
sind gestern die Feldmanöver des 5 . und 6 . Armeeeorpsin der Gegend von Brechelshof zu Ende geführt worden .Um denselben beizuwohnen , begaben sich gestern früh der
Kaiser und der König von Sachsen in Begleitung der an¬dern hohen Herrschaften von Liegnitz zu Wagen auf das Ma¬növerterrain , wo dann die bereitstehenden Pferde bestiegenwurden . Wie verlautet , hat der Kaiser beim Schluß des
gestrigen Manövers über die Leistungen der Truppen und
ihrer Führer eine sehr ehrende Anerkennung ausgesprochen .Mittags kehrten die hohen Herrschaften wieder zu Wagennach Liegnitz zurück , wo um 2 > Uhr im Schlosse ein ää -
jeüner äinawiro stattfand . Nach Aufhebung der Tafel ge-> leitete der Kaiser und die König !. Prinzen den König undden Prinzen Georg von Sachsen , sowie den Prinzen August

^ von Portugal , Herzog von Coimbra , zum Bahnhofe , vonwo die erlauchten Gäste , nach gegenseitiger herzlichster Ver -
abschiedung der hohen Herrschaften , ihre Rückreise nach Dres¬den antraten . Bald darauf erfolgte auch die Abreise des
Erzherzogs Albrecht von Oesterreich und des Prinzen Arthurvon Großbritannien , Herzogs von Connaught , nach Wien ,sowie des Kaisers , des Großherzvgs von Mecklenburg . Schwerinund der Königl . Prinzen nach Berlin . Hier trafen der Kai¬
ser und die ihn begleitenden hohen Herrschaften gegen 10
Uhr Abends ein . Der Großherzog von Mecklenburg -Schwerinbegab sich vom niederschlefischen Bahnhof in das königl .Schloß , nahm dort das Souper ein und setzte um 11 ' /z Uhrseine Reise nach Schwerin fort . Der Kronprinz fuhr nochgestern Abend zu seiner Familie nach Potsdam und kam
heute Vormittag wieder hieher . Die andern Königl . Prinzenübernachteten in Berlin .

Heute Mittag 11 */ , Uhr ist der Kaiser in Begleitungdes Kronprinzen , sowie der Prinzen Karl , Friedrich Karlund Albrecht von hier mittelst Extrazuges der HamburgerEisenbahn zu den Manövern des 9 . Armeecorps nach Rostockabgereist . Die hohen Herrschaften gedenken, am Samstag ,den 25 . d . M . , Abends 11 Uhr , aus Mecklenburg in Ber¬
lin wieder einzutreffen .

* Straßburg , 19 . Sept . Nach
'

einem dieser Tage aus¬
gegebenen Rundschreiben hat sich dahier eine Sukkursale der
„ Allgemeinen Pariser Kreditbank " ( llsngue K/ouöi -sIs
<js Ooäii ) gebildet , welche ihren Stammsitz in der Rue La -
fayette 7 zu Paris hat . Das hier etablirte Zweighaus will
sich lediglich auf den Kauf und Verkauf von Werthpapierenund auf die einschlägigen Operationen beschränken und sichmit einer Kommissionsgcbühr von 12 ^ Cent , für Umsätzeunter 100 Fr . rc . begnügen . Der Pariser „ Bank - und Bör -



senmoniteur " steht in engster Beziehung zu dem genanntm
Finanzinstitute .

Metz , 19 . Sept . Das schon seit Monaten schwebende
Projekt einer Pferdebahn in und um Metz geht endlich
seiner Verwirklichung entgegen . Der Konzessionär , Ingenieur
Charles de Feral aus Luxemburg , hat . die von der Regie¬
rung gestellten Bedingungen angenommen und die verlangte
Kaution von 20,000 M . bereits hinterlegt . Die Ausfüh¬
rung eines Theils der Bahn wird schon in nächster Zeit in

Angriff genommen werden ; die Fertigstellung derselben wird

jedoch kaum vor Ende d. I . erwartet werden dürfen , da an
den beiden zu passirenden Thoren , dem französischen und dem

Römerthor , bedeutende bauliche Arbeiten auszusühren sind .
Von sachverständiger Seite wird angenommen , daß die neue

Bahn ebenso wie die seit etwa einem Jahre bestehende Pferde¬
bahn zu Nancy sich als rentabel erweisen wird . Die Kon¬

zession ist bis 1 . Jan . 1920 ertheilt .

s^ s Aus der bayr . Pfalz , 16 . Sept . Wir haben in diesem
Blatt ( s. Nr . 213 ) mitgetheilt , daß Kaplan Lorenz in

Kaiserslautern wegen grober Beleidigung zweier achtbarer
Mitglieder der dortigen altkatholischen Gemeinde durch einen

Schmähartikel in der ultramontanen „ Rheinpfalz " vom Poli¬
zeigericht in eine Geldstrafe von 225 Mark verurtheilt wor¬
den ist . Die Gesinnungsgenossen des schmähsüchtigen Kaplans
glaubten nun demselben die wohlverdiente Strafe erleichtern
zu sollen und begannen in aller Stille für denselben zu
kollektiren . Die Sache kam aber aus , und nun haben sich
dieselben wegen unerlaubten Kollektirens vor der Staatsbe¬

hörde zu verantworten . — In Dürkheim fand vorgestern
die erste alkatholischc Trauung statt .

Aus Thüringen , 18 . Sept . Die „ Kreuz - Ztg ." brachte
dieser Tage die Mittheilung , eine vom Generalsuperintenden¬
ten l) r. Brückner in der Eisenacher Kirchenkonfe¬
renz gethane Aeußerung , dahin gehend , daß bei einer der

Civilehe unmittelbar folgenden Trauung die Bezeichnung der
Braut oder jungen Frau als „ Jungfrau " und mit des
Vaters Namen zulässig sei rc., habe allgemeine Zustimmung
gefunden . Es ist aber das gerade Gegentheil wahr . Diese
Aeußerung des Hm . v, . Brückner hat in der Konferenz so
wenig Anklang gefunden , daß sie gar nicht einmal als An¬

trag zur Abstimmung gebracht wurde .

ff Äünchen , 18 . Sept . Der Kaiser von Oesterreich
ist heute früh hier eingetroffen und im Palais des Prinzen
Leopold , seines Schwiegersohnes , abgestiegen . Dem Ver¬

nehmen nach wird der Kaiser bis zum Dienstag hier ver¬
weilen .

Oesterreichische Monarchie .
ff Wien , 18 . Sept . Die „Polit . Corresp . " bezeichnet die

Meldungen , daß die Mission der Konsularkommission in der

Herzegowina gescheitert sei, als mindestens verfrüht , da

erst zwischen heute und morgen Verhandlungen mit dm Jn -

furgentenführern in Trebinje stattfinden sollen .
Die „Politische Korresp . " erfährt neuerdings aus Bel¬

grad , daß der Erfolg der Regierung in dem Adreßaus -

schusse der Skuptschina sehr gefährdet sein soll und die An¬

zeichen einer Ministerkrisis sich mehren .
* Wien , 18 . Sept . Der jetzt bekannt gewordene Gesammt -

inhalt des päpstlichen Breve über die österreichischen Schul¬
gesetze , von welchem bisher nur Bruchstücke in dem Hirten¬
brief des Fürstbischofs Pogatschar bekannt geworden , erregt
großes Aufsehen . Der Papst fordert ' darin die Bischöfe einer¬

seits aus , die Schulgesetze als antikirchlich zu verfluchen , an¬

dererseits dieselben , wenn sie vom Reichsrath angenommen
seim , möglichst zum Vortheil der Kirche auszunützen .

ffff Wien , 18 . Sept . Nach dm der „ Wiener Zeitung "

vom 16 . und 17 . d . aus Sassetot zugegangenen telegra¬
phischen Meldungen hat die Kaiserin vorgestern einige
Stunden im Garten zugebracht . Eingenommenheit im Kopfe
war noch vorhanden , der Puls jedoch nur zeitweise gehobener .
Die Nacht verbrachte die Kaiserin in ruhigem Schlafe , jedoch
war die Temperatur noch immer nicht bleibend normal .

^ Wien , 19 . Sept . Uebcr das Maß der Einflußnahme
der Mächte auf die von der Pforte zu erhoffenden Refor¬
men scheint man sich vielfach irrige Vorstellungen zu ma¬

chen. Es ist vor allen Dingen unrichtig , daß die Mächte
mit irgend einem Reformprogramm an die Pforte heranzu¬
treten gedenken . Die Möglichkeit nmg nicht ausgeschloffen
sein , daß gewisse Jncidenzsälle für Europa die Veranlassung
werden , die bezügliche Initiative weiter zu erstrecken , aber

vorerst liegt die Sache einfach so , daß die nach Mostar ent¬

sendeten Konsulardelegirten die Aufgabe haben , die Insurgen¬
ten aufzufordern , ihre Beschwerden , resp . Wünsche zu formu -
liren und daß die Mächte , einmal im Besitz des in dieser
Weise zu liefernden Materials , denjenigen Theil desselben ,
dem sie eine Berechtigung zuzugestehen nicht umhin können ,
der Pforte zur wohlwollenden Berücksichtigung empfehlen .

Pesth , 18 . Sept . ( N . Fr . Pr .) Ein schlagender Beweis

für die große Stärke der Regierungspartei und die

Entmuthigung der staatsrechtlichen Opposition wird allgemein
darin erblickt , daß heute zum ersten Male seit Einführung
des parlamentarischen Systems die Adreßdebatte ohne
namentliche Abstimmung schloß. Der Reichstag wird dies¬
mal mit königlichem Reskript bis 4 . Nov . vertagt werden .

Serbien
ff Belgrad , 20 . Sept . Zeitungsnachrichten zufolge fragte

die Pforte bei der serbischen Regierung an , ob dieselbe die
Neutralität ausrechterhalten will . Eine Antwort ist noch nicht

erfolgt . Die Adreßdebatte im Plenum der Skuptschina be¬

gann bei geschlossenen Thüren .

Italien
Rom , 15 . Sept . (K . Z .) Durch schiedsrichterlichen Aus¬

spruch des hiesigen amerikanischen Gesandten , Hin . March ,
ist am 23 . Septbr . v . I . ein Grenzstreit zwischen Italien
und der Eidgenossenschaft über die Alp von Cravaisota
bei Balle di Campo im Kanton Tessin erledigt worden . Am

7 . und 8 . Septbr . d. I . wurden nun in Gegenwart des

eidgenössischen Obersten Siegfried und des italienischen Ge -

neralstabs -Majors Terzaghi , als Vertreter der beiden Staa¬
ten , die Grenzsteine gesetzt und dadurch Italien ein Zuwachs
von 1735 Hektaren Wald - und Wiesenland gesichert , um

welches sich die beiden Nachbarstaaten oder vielmehr die an¬

liegenden Nachbargemeinden seit vielen Jahren mitunter auf
die unwürdigste Weise gestritten haben .

Fraskreich .
Paris , 18 . Sept . Wie man weiß , ist das Kriegs -

Ministerium in den letzten Wochen lebhaft - mit der Bildung
der Cadres der neuen Landwehr beschäftigt . Auch die Er¬

nennung des Grafen von Paris zum Oberstlieutenant ist

schon gemeldet worden . Die konservative Partei und speziell
die Abgeordneten der Rechten werden bei dieser Gelegenheit

überhaupt wieder sehr bevorzugt . So nennt man unter den

neuen Oberstlieutenanrs die bekannten Royalisten v . Rammne -

ville , v . Carayon -Latour , v . Valfons , v . Lareinty , v . Sabran -

Pontevös u . A . Der republikanische Abg . Turquet dagegen ,
der sich im letzten Kriege ausgezeichnet und jetzt um eine be¬

scheidene Hauptmannsstelle in der Landwehr gebeten hatte ,
ist abschlägig beschieden worden . Diese Parteilichkeit in dem

ministeriellen Vorgehen erregt in Deputirtenkreisen viel böses
Blut und dürfte leicht noch zu einer Interpellation in der

Kammer führen . — Der Marschall Mac Mahon tritt

heute seine Rundreise zu den Manövern an . Er wird mor¬

gen in der Kathedrale von Moulins die Messe hören und

auf der dortigen Präfektur empfangen ; Montag wird er in

Varennes -sur - Allier beim 13 . und Dienstag in Malesherbes
beim 3 . Corps erwartet .

Der Contreadmiral du Quilio , welchen der Viceadmiral

Roze zu seinem Generalstabs - Chef im Mittelmeer - Geschwader
ausersehen hatte , hat diesen Posten abgelehnt und Hr . Roze

sieht sich genöthigt , den alten Generalstabs - Chef La Ronciörr 'S,
Contreadmiral de Jonquiores , der mit seinen Offizieren
das Geschwader schon verlassen hatte , da er ebenfalls in dem

Gerüche bonapartistischer Gesinnungen stand , wieder zurück¬

zuberufen . Sonderbare Zustände !
Einer von dem Abg . Jules Ferry auf dem landw .

Comitium von Saint -Dio gehaltenen Rede entnehmen wir

folgende Stellen :
Nach 1789 , welches Ihnen Grund und Boden ga ) , kam 1836 , wel¬

ches Ihnen die Schule gab , das Gesetz von 1S33 beschenkte jedes Dorf

mit einer Schule , und um dieselbe Zeit entstanden auch die großen

landwirthschaftl . Einrichtungen , die Comitien , die Kammern für Acker¬

bau , da- Ackerbau -Ministerium . Die Revolution von 1848 endlich gab

Ihnen das allgemeine Stimmrecht , d. i. die RegierungSgewalt . Di ?

Verfassung vo« 1875 blieb diesen Ueberlieserungen getreu . Sie ge-

stattet Ihnen , einen Senat nach Ihrem Ebenbilde zu gründen . Möge

derselbe in Gottes Namen konservativ sein , konservativ , wie Sie eS

sind , d . h . ein Erhalter jener modernen Gesellschaft , welche für die

ländlichen Arbeiter so viel gethan hat ! Lieben Sie , vertheidigen Sie

diese Gesellschaft ! Kommen Sie mit uns auf den neuen Boden der

den Frieden bringenden konstitutionellen Republik ! Sie hat Platz ,
nicht bloß für die Vorsichtigen , sondern selbst für die Aengstlichfien .

Die Republik ist Jedermann geöffnet . Wir wollen sie so weit , daß sie
alle Parteien in einer großen Nationalpartei absvrbiren kann . Denn

dar decimirte , von Zwietracht zerfleischte Frankreich wäre nicht mehr

Frankreich . Die Welt braucht vielmehr ein einiges Frankreich . Ich
trinke auf die Einigkeit aller guten Franzosen , auf ihre Einigkeit in

der Republik !

Rach dem „ Figaro " stellt sich der durch die letzte Ueber -

schwemmung verursachte Schaden wie folgt : 8 MM . für
das Allier , 25 Will , für die Departements H krault , Chard
und Lozöre , wobei die Ernten mit inbegriffen sind . Die Zahl
der zertrümmerten Häuser und Hütten beläuft sich auf 400 ,
die der Todten auf 100 , wovon 74 allein auf die kleine Stadt
Saint - Chinian im Hörault entfallen .

ff Paris , 18 . Sept . Die Erzbischöfe von Rouen , Paris ,
Bourges , Sens und Reims und achtzehn Bischöfe haben
einen gemeinsamen Hirtenbrief erlassen , worin sie die Grün¬

dung einer freien Universität in Paris anzeigen und
die Gläubigen um Beisteuern durch Subskription bitten . —

Der Prozeß gegen das Oomile cevirsl in Marseille be¬

ginnt am 28 . Septbr .

Türkei .
* Mit Spannung sieht man der Adresse entgegen , welche

in Kragujewatz als Antwort auf Fürst Milan ' s Thronrede
erlassen wird . Die Wendung , welche die Ereignisse in S er -
bien nehmen sollen , liegt in den Händen der Skuptschina
und es ist daher leicht begreiflich , daß die Emissäre und An¬

hänger der Insurrektion den kriegerischen Geist der Abgeord¬
neten mit allen Mitteln zu wecken suchen, während anderer¬

seits das Ministerium unter dem Druck diplomatischer Rat¬
schläge und der türkischen Truppenaufstellungen die größten
Anstrengungen macht , calmirend auf die Versammlung ein¬

zuwirken . Bis jetzt kann man auch aus eine Adresse hoffen ,
welche die Entscheidung der „ Weisheit der Regierung " über¬

läßt . Eine kriegerische Kundgebung der Skuptschina würde das
Kabinet wohl mit der Auflösung beantworten , da ein Kampf
bei der jetzigen Lage mehr als tollkühn wäre . Diese Hal¬
tung Serbiens verfehlt auch ihre Wirkung auf Monte¬

negro nicht , wo man überdies die Anwesenheit so vieler

hilfloser Flüchtlinge und Verwundeter in dem ohnedies sehr
armen Lande schwer empfindet und mit Schrecken Hungers -

noth und Epidemien herannahen sieht . Das wird wohl viel

zur Pacificirung beitragen , wenn man auch sich nicht ver¬

hehlen kann , daß das Elend zu extremen Schritten fortreißen
könnte . Einstweilen ist die Sprache in den tonangebenden
Kreisen in Cetinje eine viel gemäßigtere geworden und man
will Serbien die gefährliche Ehre des Vortritts lassen .

Vom Schauplatz des Aufstandes selbst , von wo die

neuesten , die wiederholte Cernirung Trebinje ' s verkündenden

Siegesdepeschen der Insurgenten demcntirt werden , schreibt
die „ K . Z . " :

Daß die Türken in dem Maße , als sie eine große Truppeumacht
entwickeln , auch größere Erfolge aufzuweisen haben , ist sicher , und es

Bavrsche Chronik

Z Heidelberg , 19 . Sept . Wie schon früher mitgetheill
^

eine ursprünglich auf das vergangene Frühjahr hieher ander»»" '
^

wesene Versammlung badischer Landwirthe und Gutsbesitzer ^ ^
September vertagt . Dieselbe ist nun abermals und zwar ^
November verschoben worden , da man beabsichtigt , den

LandtagS abzuwarten , um dann hinsichtlich der demselben v»

lich von der Regierung zugehenden Steuerreform - Vorschub ^ ^
solche den Landwirth berühren , Stellung nehmen zu können,

wunderbar schöne Septemberwitterung führt immer noch

bedürfte nicht der eminent turkophilen Haltung der Wiener offiM
Organe , um zu zeigen , n «ch welcher Seite sich das Zünglein d. .
neigt . Der Widerstand der Insurgenten zersplittert sich . Nichts

*

kämpfen , wie Anfangs , größere Massen , sondern eS sind einzelne
den , die bald da , bald dort Hervorbrechen und mit wechselndem
die türkischen Streitkräfte überfallen . Von einer eigentlichen misi^ ,
schen Aktion kann auf dieser Seite füglich nicht die Rede sein .
lich erschwert ein solches Planloses Schwärmen die Pacificationz, ^ ,
wesentlich . Vielfach befinden sich aber die Aufständischen auch nur i»
Stande der Nothwehr , denn es ist ausgemacht , daß die muselmännisch.
Bevölkerung sich zur Vergeltung zu argen Grausamkeiten gegen di»
RajahS Hinreißen läßt . Die Zahl derjenigen , die auf vsterreichflH^
Gebiete Schutz suchen , wehrt sich von Tag zu Tag und mit ihr die
Verlegenheit der kroatischen und dalmatinischen Landesregierung , die
zur Stunde zusammen wohl an 40,006 solcher Flüchtlinge zu über,
wachen und zu versorgen hat .

Die Wiener „ Presse " erhält aus Berbir folgende Korre¬
spondenz :

Nachdem in den Tagen vom 7 . , 8 . und 9 . die Türken nur j„
kleineren Trupps zu 50 bis 60 Mann als Patrouillen an dem st»,
jenseitigen Save -Ufer zu sehen gewesen , bemerkte man gestern Morgen
etwa 600 - 700 Mann , meist reguläre , theilweise jedoch auch gewöhn ,
liche Türken in ihren Kostümen die Save aufwärts ziehen . An
Schwarm von ungefähr 300 Reitern flankirte sie und bildete den
Vortrab . Es hatte sich nämlich etwa eine Stunde oberhalb Gradisk»
auf den Anhöhen über dem Rakovitzabache eine Schaar Aufständischer
festgesetzt, welche das Savethal bedrohte ; gegen diese Truppe ging «,
die Türken vor . Schon beim Austauchen derselben nahmen etwa IG
Mann von den Aufständischen ReißauS , die zurückgebliebenen IG
Mann aber wurden von der türkischen Uebermacht gänzlich zersprengt.
Eine Abtheilung von etwa 40 Mann wollte sich auf Kähnen über die
Save retten , allein die Türken überschütteten sie mit einem Kugel»
regen , so daß nur 3 Mann lebend das diesseitige Ufer erreichten . Ein-
zelne Derer , die sich gerettet , haben hier ihre Waffen verkauft und Hch
nach Hause zurückgezogen . Sie sagen , daß ihre Führer nichts ver.
ständen , und daß sie deßhalb nicht ouskommen könnten . Der Führ »
der Schaar selbst ist unter den Todten . Nur Schwerverwundete und
Todte findet man auf dem Schlachtfelde . Am 9 . d . M . brachte d«
Dampfschiff einige Kisten mit Waffen und Munition für die Austin,
dischen. Beim Ausladen am österreichischen Ufer wurden diese jedoch
von der kaiserlichen Grenzbehörde konfiSzirt , dergleichen saifirte die
hiesige Behörde auf österreichischem Gebiete in der Nacht vom S. zu«
10 . zwei Wagen , welche Gradiska heimlich pasfiren wollten . Dageg»
versichert man auch , daß vor einigen Tagen eine ganze Schiffsladung
Waffen und Munition glücklich den Insurgenten zugeführt wurd,;
Endlich hat die türkische Regierung in den diesseitigen Ortschaften
einen Befehl verbreiten lassen , nach welchem allen geflüchteten Grieche»
und Serben bekannt gegeben wird , daß sie innerhalb 14 Tagen in
ihre Heimath zurückzukehren haben , widrigenfalls sie ihres Heimathz.
rechts für verlustig erklärt und ihr Vermögen konfiSzirt wird . Sr
trifft dar meistentheilS reiche serbische Kaufleute , welche ihr beweglicher
Vermögen mit ihren Familien hieher auf österreichischen Boden ge-
flüchtet haben , weil eS auf türkischem Boden in der That keine Sicher¬
heit gibt . Wie man sie wegen dieser Vorsicht bestrafen kann , so lauge
sie sich nicht am Ausstande betheiligt haben , verstehe ich nicht . Notorisch
unschuldige Leute , welche ich kenne und welche ganz gewiß keine Hand gegen
die Türken erhoben haben , verfallen so der Konfiskation , weil dir
Türken keine Ordnung in ihrem Lande halten , weil sie den öffent¬
lichen Frieden nicht zu erhalten vermögen . Etwa 30 — 40 verwundete

Insurgenten liegen hier in Pflege , die meisten andern ruhen in der
Save .

Amerika .
ff New - Pork , 18 . Sept . Die Stadt Galveston iß

durch ein feit gestern herrschendes Unwetter unter Wasser
gefetzt.

ff NewrPork , 18 . Sept . Der Schatzsekretär Bristol »

hat 5 Millionen Coupons und Obligationen der Bonds von
1884 zur Rückzahlung einberufen . Die Verzinsung hört am
17 . Dezember auf . — Die demokratische Konvention vo«
New - Aork hat sich im Widerspruch mit den Beschlüsse«
der demokratischen Konventionen in Ohio und Pennsylvania
für die Wiederaufnahme der Baarzahlungen und gegen die

Vermehrung des Papiergeldes ausgesprochen , welche der Na¬
tion zur Unehre gereichen würde .

Mexiko , 14 . Aug . In San Cristobal und in der NHe
von Guadalajara sind , wie die „Deutsche Wacht " mittheül,
wieder Erdbeben verspürt worden . Einer in letztgenann¬
ter Stadt erscheinenden Zeitung zufolge sind an den Seit«

der Schlucht von Rio Grande einige Oeffnungen entde«

worden , welche bis zum Bette des Flusses reichen und 1

Meter breit fein sollen , und außerdem hat sich zwischen Oo-

pala und San Cristobal eine außergewöhnliche ErderhS^
sichtbar gemacht . Diese Erscheinungen lassen auf das Em¬

strhen eines Vulkans schließen . — Die „ Revista UniverM

berichtet , daß der Staat Michoacan noch immer der

platz blutiger Scenen ist , die ihre Ursache in dem von

Geistlichkeit angefachten Fanatismus haben . Die „ RemM

hegt die Hoffnung , daß die Regierung den Klerus für

Gewalttaten verantwortlich machen und ihn derartig exe^
plarifch dafür bestrafen wird , daßvon einem Wiederaufkeimen nv

mehr die Rede sein könne . — Dem „Monitor " zufolge^
Hr . Manuel M . de Zamacona , jetzt Kommissär
publik Mexiko zur Begleichung der gegenseitigen Forderung
welche die Vereinigten Staaten und Mexiko gegen
haben , zum bevollmächtigten Gesandten in Berlin ern

worden fein .



vielleicht sonst schon« de h' trycr und hält andere fest , , .
F - ' "

« zren. I " der That vermag auch der über unsere herrliche
verschwenderisch auSgegoffene Zauber reichlich zu entschädi -

4-«̂ ? kr kleinen Unannehmlichkeiten, welche die KanalisirungSarbei -
gen Verkehr im Innern der Stadt unvermeidlich mit sich
te* ^ Folge dieser Arbeiten abnorme Zustand deS Stra -

» z fghrte in diesen Tagen einen zum Glück ohne ernstere Fol -
^ belaufenen iinf . ll herbei . Auf einem mit etwa zwanzig Zent -

Kitriolöl , welcher für eine hiesige Sodawafser -Fabrik bestimmt

beladenen Wagen wurde durch dar starke Stoßen und Rütteln

darauf befindlichen Korbflaschen zertrümmert und einige hun -

^ « sund Schwefelsäure crgoffen sich über die Hauptstraße . Sofortige
Satzung einer Privat -Wasserleitung, sowie die Oeffnung eines nahen
Oranten beseitigten durch ihre Fluthcn weitere Folgen , auch Fuhr -

und Gespann blieben unbeschädigt. Bei der erwähnten Kanal -
"" "

^ jrd auf manchen Strecken ein insofern neues und interessan-

^ Kersahren in Anwendung gebracht , als nicht fertige Cementröhren
- die aurgeworfenen Gräben gelegt, sondern solche erst an Ort und

« .ge durch Eingießen der noch flüssigen Cementmafse in die Gräben
^ rüellt werden. Aus eine so entstandene Cementrinne wird eine

eine Form gegossene zweite gelegt , und durch Cementbrei mit der

« mren vereinigt und der Kanal ist fertig. — An dem Brücken -

t au zwischen hier und Neuenheim wird stets gearbeitet. In den letz.

Tagen scheint die Grundsteinlegung stattgefunden zu haben , w«.

a -SenS hat ein spekulativer Restaurateur in Neuenheim ein Bankett

Frier derselben angekündigt und veranstaltet. Andere Zeremonien
Am « bei diesem Anlaß nicht erfolgt zu sein .

HMannheim , 17. Sept . Das herrliche Herbstwettcr, dessen

Wk uns zur Zeit erfreuen, ist von einem, wenigstens für unsere Stadt

srhr seltenen Wechsel derTemperatnr begleitet, der Erwäh -

Eg verdient . Während wir sonst oft darüber zu klagen haben , daß

bei uns in der Ebene die Nacht kaum irgend eine Abkühlung bringt

« ch eine gediegene Sommerhitze Tag und Nacht gleich intensiv über

brr Stadt lagert , haben wir jetzt ganz grelle Temperaturunterschiede
Whrznnehmen . Mittags eine förmliche Hitze , in der Nacht aber

Me so empfindliche Abkühlung, daß, wie heute dar „Journal " berich -

,rt auf den Wiesen in der Nähe deS Rheins schon gestern früh hie
M da — dünne Eiskrusten bemerkt wurden . Dabei ist aber die

gafferwärme deS Rheins noch so bedeutend, daß unsere Badanstalten
H in so starker Frequenz , wie während deS Sommers besucht wer¬

ten und in der That das Rheinbad gerade jetzt einen unvergleichlichen
Senuß gewährt. — Dar Großh . Bezirksamt warnt in Vollzug deS be-

krfseMn Ministerialerlasses vor der Auswanderung nach Ve¬

nezuela . UebrigenS soll das Auswanderungsgeschäft im Allge-

Minen in unserer Gegend glücklicher Weise sehr schlecht gehen und die

größte Zahl der AuSwanderungSagenten zur Führung der Bezeichnung
D. allen Grund haben.

H Mannheim , 18. Sept . Wie wir bereits telegraphisch berich¬
teten , hat Großh. Oberhofgericht heute die von vr . Köberle gegen
dar schwurgerichtliche Urtheil vom 6. Juli d . I . ergriffene Nichtigkeits¬
beschwerde alS unbegründet verworfen . Durch jenes Urtheil wurde
vr . Köderte , unter Freisprechung von der Anklage deS Versuchs einer
Erpressung, wegen Beleidigung deS Landesherrn zu 3 Monaten Festungs¬
haft verurtheilt . Die Nichtigkeitsbeschwerde stützte sich auf die Behaup -
tung, eS sei die Vertheidigung durch Zurückweisung mehrerer Beweis -
anttäge beeinträchtigt und diese Zurückweisung dem Angeklagten ver¬
derblich geworden . Man habe nämlich seinem Anträge auf Erhebung
einiger von der Raths - und Anklagekammer als unerheblich bezeichnet »
Beweise (Sachverständige) nicht stattgegeben; obgleich ferner die An¬
sage auf mehreren, aus dem Zusammenhang gerissenen Stellen einer
Denkschrift beruhe , sei die Verlesung der diese Stellen umgebenden
Sätze wiederholt verweigert worden und endlich sei der Antrag »er-
warfen worden , Se . König!. Hoheit den Großherzog über die bei Ab¬
schluß deS DicnfivertragS in'S Auge gefaßte Tragweite der zweijährigen
Uulündbarkeit deS Vertrags um Erklärung zu bitten . Die von vr .
Schulz vertretene Nichtigkeitsbeschwerde wurde von der Staatsbehörde
Woßh . Oberstaatsanwalt Kiefer ) auf das Entschiedenste bekämpft. Nach
den beiderseitigen Vorträgen hielt vr . Köberle selbst eine längere , höchst
konfuse und von unbegrenzter Eitelkeit und Einbildung Zeugniß gebende
iiede, worauf sich der oberste Gerichtshof zur Berathung zurückzog
und an deren Schluß die Verwerfung der Beschwerde als
unbegründete auSsprach .

ff Freiburg , 18. Sept . Der Personenverkehr auf der Frci -
durg - AltbreisacherEisenbahn ist auch dieses Jahr ein recht
lebhafter . Besonders an den Sonn - nnd Feiertagen war diesen Som -
u>er hindurch der Zudrang ein sehr starker ; aber auch an den Wochen-
dugen waren die sogenannten Badezüge regelmäßig gut besetzt. Dieser
Arkehr und insbesondere der bis jetzt aus naheliegenden Gründen noch
klwar schwache Güterverkehr wird sich voraussichtlich nach Fertigstellung

Rheinbrücke bei Altbreisach und der Fortsetzung der Bahn von da
Kalmar bedeutend steigern. An der ersteren wird fleißig gearbei-

so daß die sog. Dienstbrücke in Bälde fertig gestellt sein wird , wv-
^ >f dann mit dem Baue der eigentlichen Eisenbahn-Brücke begonnen

Darüber , daß auch schon an der Erstellung der Bahn von Kol-
^ an den Rhein gearbeitet würde, ist bis jetzt noch nichts verlautet .Ne Gründe , warum dieser Bau , dessen Ausführung nicht die gering -
^ Terrainschwierigkeiten bieten dürfte , noch nicht in Angriff genom-
* u wurde , find uns nicht bekannt. Allenthalben wird der Wunscht, er möchte diese Bahn ohne Rücksicht auf den Verlauf des Brücken-

ö in Angriff genommen und bis zum Rheine fertiggestellt werden,
wenigstens insoweit die längst ersehnte und einem lebhaft em -

^Nöenen Bedürfnisse abhelfende Verbindung deS badischen Oberlandes
dem Elsaß geschafft werde.

^ reiburg , 19. Sept . Gestern wurde die Saison des hie -

«lt is Theaters eröffnet. Sowohl für das Schauspiel
^

wr die Oper find tüchtige Kräfte, zum Theil sogar von anerkann -
gewonnen worden und hegt das theaterbesuchende Publikum

Hoffnung aus eine genußreiche Saison . Dem Theaterkomite
er! ^ eifrige , umsichtige Mühewaltung bei der Gewinnung

>ß
" ^ *^ lichen Kräfte alle Anerkennung. Die gestrige Vorstellung

Ges»» Zufriedenheit deS Publikums ausgefallen . Wenn der
s, H gerade kein besonders großer genannt werden konnte,
Gstz, Umstande zuznschreiben , daß die gegenwärtige herrliche
E^ ^

mer-Witterung eben noch gar zu sehr zu Spaziergängen und
n, m- . ^ stügeri in unserer schönen Gegend einzuladen geeignet ist,

' welcher noch einige Wochen lang auf die Frequenz des
Einfluß sein dürfte.

, vermischte Nachrichte» .
— Straßburg , 19. Sept . Die auf nächsten Dienstag festge¬

setzte Versteigerung der „ Straßburger Papierfabrik " findet
nach notarieller Kundmachung bis auf Weiteres nicht statt. — Heute
wurden mehrere hundert Artilleriereservisten nach beendigten Schieß¬
übungen bei Hagenau vom hiesigen Bahnhof aus in ihre Heimath
entlassen.

Schlettstadt , 17. Sept . In scheußlichster Weise wurde
gestern Vormittag in den noch stehenden Resten der Festungswerke ein
lljährigeS Mädchen , das daselbst eine Kuh weidete , von einem
Wüstling überfallen , mißbraucht und dabei durch Würgen getödtet-
Man fand die Leiche des armen Opfers , mit einem Steine beschwert,
in einem Wassergraben der Lünette vor dem Straßburger Thor . Der
Mifsethäter wird verfolgt und es besteht alle Hoffnung , seiner habhaft
zu werden.

GVom Unterrhein , 18. Sept . Am 16. d . M . fand zu
Langmeil in der Pfalz ein Zuchtvieh . Markt statt , der von
einer großen Anzahl Zuchtthiere des Donnersberger Rindviehschlager
befahren war . Den schönsten Zuchtthieren wurden Preise zuerkannt ,— In der Zeit vom 25. bis 27. September einschließlich werden zu
Zweibrücken Pferderennen in Verbindung mit einer Ver -
loosung von Pferden nnd landw. Gegenständen abgehalten. Eine PreiS -
vertheilung erfolgt durch die Vorstände deS königlichen LandeSgestüteS
der Pfalz . — Die Jndustrie - GewerbeauSstellung de»
Bezirkes Neustadt-Dürkheim im großen Saale des SaalbaueS zu Neu¬
stadt erfreut sich eines zahlreichenBesuches . Namentlich zieht die da¬
mit verbundene Ausstellung von Kunstgegenständen aus dem Nürnber¬
ger Gewerbemuseum die Aufmerksamkeit aller Besucher auf sich . Die
Ausstellung bleibt bis zum 3 . Oktober einschließlich eröffnet. Wie wir
hören , wird auch die am 26. September beginnende und bis zum 3'

Oktober (einschl.) dauernde Pfälzer Obstausstellung von vie¬
len Ausstellern beschickt werden. Auf Grund eines AuSstellungSbilletS,
das an den Stationen der pfälzischen Bahnen verabfolgt wird , findet
eine Fahrpreis -Ermäßigung von 50 Proz . statt.

j - Graz , 18. Sept . Der Kongreß der Naturforscher
ist heute im Stadttheater unter zahlreicher Betheiligung von Fremden
eröffnet worden.

Nachschrift .
ff München, 20 . Sept. Der König bestimmte die Er¬

öffnung des Landtags am 28 . September durch den
Prinzen Luitpold . Eine Thronrede wird hierbei nicht ge¬
halten.

ff Pesth , 18. Sept. Das Abgeordnetenhaus hat in
seiner heutigen Sitzung den Adreßentwurf des Ausschusses
unverändert und mit großer Majorität angenommen. Da¬
gegen stimmte nur die äußerste Linke .

ff Pesth , 19. Sept. Dem Abgeordnetenhause überreichte
der Finanzminister den Budgetvoranschlag pro 1876 .
Derselbe entwickelte dann in dreistündiger Rede ein Expose
über die Finanzlage . Der Minister erklärte , der Budget -
entwurs bilde eine sichere Basis für die Regelung des künf¬
tigen Staatshaushalts. Der Entwurf weise trotz der Ab¬
striche des 1875er Budgets noch Ersparnisse im Gesammt-
betrage von 8,617,000 Gulden auf . Die Einnahmen seien
nur aus völlig sichere Ziffern basirt , so daß sich die Bilanz
um volle 10 Millionen gebessert habe, das unbedeckte Defizit
aus etwas über 11 Millionen reduzirt erscheine. Hierzu kom¬
men aber noch 2 ' /n Millionen für Kanonen , deren Noth-
wendigkeit die Regierung Jedermann gegenüber vertheidigen
werde, und 2 Millionen für einen später zu erwähnenden
Zweck . Das Defizit müsse aber schwinden , denn die Frage
der Eisenbahn - und Staatsschulden-Konvertirung , sowie die
Valutaregelung können nur bei geordnetem Staatshaushalte
günstig gelöst werden . Deßhalb seien Opfer erforderlich und
er beantrage bei Eliminirung der drückenden 4proz. Erwerb¬
steuer die Einführung einer 3 '/,proz . allgemeinen Ein¬
kommensteuer , welche bis zur Durchführung der gesamm -
ten Steuerreform die Herstellung des Gleichgewichts ermög¬
lichen soll . Durch eine solche Einkommensteuer würde das
Defizit pro 1876 einschließlich aller erhöhten Erfordernisse im
Ganzen 8,590,000 Gulden betragen .

Der Minister will weiter die Steuermanipulation
gründlich ändern und zur Verwaltung der direkten Steuern
Steuerinspektorateerrichten, wozu cs der erwähnten zwei Mil¬
lionen bedürfe. Er gedenke die uneinbringlichen Steuerrück¬
stände abzuschreiben und die übrigen desto strenger einzutrei¬
ben und das Defizit von 8 Millionen aus den vorhandenen
Anlehensgcldern, welche noch bis 1877 genügen werden , zu
bedecken . Um dem in der ersten Jahreshälfte stetig vorkom-
mendeu Kassadefizit abzuhelfen , müsse ein Kassagebahrungs-
Fonds gegründet werden. Hierzu, sowie um alle ungarischen
Anlehen einschließlich des 153 Millionen - Anlehens unificirt
zu konvertiren , erachte er ein Anlehen von etwa 300 Mil¬
lionen erforderlich. Das Anlehen müsse ein reines ungari¬
sches Rentenanlehen sein , und da er sich jetzt völlig frei be¬
wegen könnte, warte er hierzu die gelegenste Zeit ab. Man
könne ein Rentenanlehen auf dem europäischen Markte nur
dann einführen , wenn Ungarn bewiesen haben werde, daß es
seinen Staatshaushalt aus eigener Kraft regeln könne.

Das Expos « wurde mit anhaltendem allgemeinem lebhaf¬
tem Beifalle ausgenommen . Hierauf wurde der Reichstag
durch königliches Reskript bis zum 4. Oktober vertagt.

ff Paris , 20. Sept. Eine gestrige Versammlung von
Vertretern der repubikanischen Presse in Trohes
beschloß eine Petition wegen Aufhebung des Belagerungs¬
zustandes und Vorlegung eines Preßgesetzes einzureichen .
Buffet wohnte dem Fcstdiner des landwirthsch . Vereins zu
Dampierre bei und erwiderte auf den auf Mac Mahon aus¬
gebrachten Toast mit einer Rede , worin er den Marschall-
Präsidenten feierte und hervorhob , daß das Ministerium
hauptsächlich den Gesetzen Gehorsam zu sichern bezwecke, die
konservativen Kräfte gegen revolutionäre Tendenzen zu sam¬
meln suche , und daß es fortwährend im besten Einvernehmen
gewesen sei . Buffet forderte die Männer der Ordnung auf,
eine feste Scheidewand gegen die verderblichen subversiven
Leidenschaften aufzurichten .

ffff MoulinS , 19. Sept. Bei dem heute Vormittag statt¬
gehabten Empfange der Behörden durch den Marschall -
Präsidenten richteten der Präsident des Generalraths und
der Maire von Mvulins Ansprachen in republikanischemSinne an denselben, in welchen sic gleichzeitig ihren Sym¬
pathien für Mac Mahon Ausdruck gaben. Letzterer erwi¬
derte hierauf, indem er zunächst für die seiner Person be¬
zeugte Sympathie dankte und alsdann hinzufügte : „Was
mich betrifft, so kenne ich nur eine einzige Politik, und das
ist die der Liebe zum Vaterlande. "

ffff Madrid , 19 . Sept . Nach hier eingcgaugenen offi¬
ziellen Berichten hat die Brigade Casola am 17. d.3500 Karlisten unter dem Befehle Gamundi's geschlagen ;die letzteren verloren viele Tvdtc und Verwundete. Die
Stadt Tremp wurde während der Nacht durch Ucberrumpe -
lung genommen. Den Karlisten gelang es, in die Berge zuentkommen .

ff Konstantinopcl . 18. Sept. Ein Telegramm des Vali
von Bosnien aus Mostar vom 13. Sept. an das Kriegs¬
ministerium meldet , daß die Insurgenten am 8 . d . M. bei
Visegrad angegriffen, geschlagen und in wilde Flucht versetztwurden und Pässe und andere Schriftstücke auf dem Kampf¬
plätze zurücklassen mußten .

ff Konstantinopel , 19. Sept. Riza Pascha ist zum Ma¬
rineminister, Essad Pascha zum Gouverneur von Smyrna,Kadri Bey an Stelle des Letzteren zum Arbeitsminister
ernannt.

Frankfurter KurSzetre. .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 20 . Sept ., die übrigen vom 18 . Sept .)
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Tendenz : reservirt .

New -Hork , 20 . Sept . Gold ( SchlußkurS) —.
Weitere Handelsnardrichte « i» der Beilage Serie 1 .

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Kretzschmar in Karlsruhe.

Grohherzogl . Hoftheater .
Aendernng der AbonncmentSnummer .

Dienstag, 21 . Sept. 3. Quartal. IOI . Abonnements-
Vorstellung . Eingetretener Hindernisfe wegen statt „Der
Kaufmann von Venedig" : Die Jager , ländliches Sittenge¬
mälde in 5 Akten , von Jffland . Anfang ' /- 7 Uhr.

Theater in Bade »
Mittwoch , 22 . Sept. Czaar und Zimmermann, komische

Oper in 3 Akten , von Lortzing. Anfang ' /? 7 Uhr .



Todesanzeige.
V.434 . Baden - Baden .

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine innig geliebte und un¬
vergeßliche Frau

Fanny , geb . Grosholz ,
ihren langen und schweren Leiden
heute Nachmittag kurz vor 1 Uhr
erlegen ist .

Baden-Baden , 18 . Sept. 1875
Im Namen der Familie
der tieftrauernde Gatte :

F . C. Joerger . '

B .429 . Im Verlage »on Isnedk .
Andr. Berthes in Hotha erschien so
eben :
Gildemeister, C. H . : Zoh . s . Hamann 's,

der Magus im Norden , Leben unb
Schriften . Bd. II . 3 Mk.

Haust», Th. : Die Familie Lambach.
LuS handschriftlichen und gedruckte «
Quellen dargestellt. 3 Mk.

Jüngst . Joh. : Amerikanischer Älctha
dismus in Deutschland und Lodert
pcarsatt Smith . Skizze aus der neue-
sten Kirchengeschichte . Mit einem Vor
wort von W. Krasst . 1 Mk. 60 Pf -

Riehm, Eh. : Dir Mcssianische Weissa¬
gung . Ihre Entstehung , ihr zeitge -
schichtlicher Charakter nnd ihr Verhält -
nlß zu der nentestamentl . Erfüllung .

3 Mk.
B 374 . 2. Karlsruhe .

Maschinenmeister gesucht .
Die Stelle des ersten Maschinenmeister»

on dem Wasserwerk« der Residenz Karls¬
ruhe ist durch den Tod des bisherigen In¬
habers frei geworden und schreiben wir
hiermit dieselbe zur allgemeinen Bewer¬
bung aus .

Der JahreSgehalt ist bei freier Wohnung
und Beheizung mit 1750 Mark normirt .

Bewerber um diese Stelle , welche eine
genügende mechanisch -technische Ausbildung
Nachweisen können , wollen unter Beigabe
von Abschriften ihrer BefähigungSatteste
ihre bezüglichenEingaben bis 30. Septem¬
ber d . I . aus unserem Bureau abgeben ,
woselbst auch etwa gewünschtenähere In¬
formationen erhoben werden können.

Karlsruhe , den 15. September 1875.
Wasser- und Straßenbauamt der

Residenz Karlsruhe .
B .430. 1. Baden - Baden .

Eine Dame mit ihren 3
Kindern u Dienstmädchen
wünscht in einemPrivathotel Wohnung und
Beköstigung za finden.

Badeu-B^ en, 56 Sichtenthalerstr.
Mdm. LouiS .

B .423 . Karlsruhe .

Lehrlings Geflch.
In einen hiesigen Gasthof wird ein

ordentlicher Junge unter annehmbaren Be-
dingunge» in die Lehre gesucht Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Heiraths -Ailtrag.
V . 432. 1. Ein Kausmaun , Besitzer

eines schon länger bestehenden , sehr renta¬
blen EngroS -GeschästeS , wünscht mit einer
gebildeten Dame behufs Verehelichung in
Korrespondenz zu treten .

Francs -Offerten mit spezieller Angabe
der VermögenSoerhältnifse und Beifügung
der Photographie wolle man unter
Kl 4k <d4k<i an «h-

in » L . ein-
senden. Strengste Diskretion .

B .886 . 2. Freiburg .

Coinirristtesuck
Eiu augrheuder junger Commis findet

i» einem hiesigen Mauufakturwaarroge-
schiist eine Stelle . — Derselbe muß rin
guter und feiner Verkäufersein . Nähe¬
res bei der Expedition dieses Blattes .

Freiburg i. Br.
Stelle - Gesuch

V .378 . 2 . Tin junger Mann , 26 Jahre
alt , ganz militärfrei , verheirathel und rezi-
pirter Sanzleigehilfe , der drei Jahre auf
einer Verwaltung uud ei« Jahr in einem
größeren kaufmännischen Geschäfte »nd seit
2 Jahren in einem Compagnie-Geschäfte
als Theilhaber thätig war , sucht eine Stelle
ans einer Verwaltung , Comptoir oder in
einer Fabrik als Aufseher oder Verwalter .

Aus Verlangen kann Eaution gestellt
werden

Gefällige Offerten »nter Chiffre N .
148 xvstlagsrnä Larlsrude

An verliimleil
im Elsaß.

An- Gesundheitsrücksichten ist eine im
besten Betriebe befindliche Fabrik mo « s-
firende Weine nebst vollständige« , nach
den neuesten Systemen bestehenden Einrich¬
tungen sammt Borräthen zu verkaufen,
« me Kundschaft. Anerkennnngsdiplom
Wien 1873 Der Verkäufer würde den
Käufer die nicht schwierige Fabrikation er-
lernen .

Offerten sud 8 ÄlkN H befördern die
Herren 4 "
tu i. Elf . B .140. 3.

Großh. Realgyuumstmn Mannheim .
V.411 . Ta - neue Schuljahr beginnt

den 1 . Oktober 1875 .
Anmeldungen neuer Schüler werden auf dem Amtszimmer der Unterzeichneten

Direktion
am SS . uud SV September d . I - ,

jeweils Vormittag » »on 8 bis 12 U. und Nachm, von 2 bis 4 U . entgegeugenom
wen ; verspätete Anmeldungen können nicht berücksichtigt « erden ; ebenso finden
während de » Schuljahre - keine Aufnahmen statt ; auSgenommeu hiervon
werden nur solche Schüler , welche eine andere badische höhere Lehranstalt besucht
haben und deren Eltern im Laufe der Schuliahre » ihren Wohnsitz hierher verlegen

Bei der Anmeldung find der Geburtsschein uud die Zeugnisse über
den früheren Schulbesuch , sowie von solchen Schülern , welche da» zwölfte
Lebensjahr bereits zurückgelegt haben oder im Lause dS. IS . noch znrücklegen werden,
Bescheinigung über die nach Maßgabe der Bestimmungen de» ReichS -Jwpf -
gefetzeS erfolgte Wieder - Jmpfung vorznlegen ; die Lngemeldeten selbst find der
Direktion durch ihre Eltern , bezw . Vormünder oder deren Beauftragte persönlich vor-
znstellen.

Da » Normal alt er für den Eintritt in die unterste Klaffe ( Sexta ) ist das
zurückgelegte neunte bi» elfte Lebensjahr ; hiernach bestimmt sich da» Rormalalter sür
den Eintritt in die übrigen Klaffen, bezw . Abheilungen .

Die AufnahwSprüfung mit den neu angeoieldeten Schülern findet statt
Freitag de« 1. Oktober .

Zum Eintritt ohne LusnahmSprüfung sind nur die von einem anderen badi¬
schen Realgymnasium kommenden Schüler berechtigt, und zwar sür diejenige Klaffe ,
in welche sie dort promovirt , bezw . in welcher sie dort ausgenommen waren.

Mannheim , den 17. September 1875 .
Großh . Direktion .
Bogelgesang

Schulseminar EMurpen.
V.43S. Den Zöglingen des SchulseminarS in Ettlingen wird im Aufträge

Großh . OberschulrothS eröffnet, daß der Unterricht am Seminar erst am 26 . Oktober
beginnt, und die Zöglinge Tag » vorher sich hier einzufindeo haben.

Ettlingen , den 18. September 1875.
Großh . Seminardirektion ,

vr . Neumaier .

Die Damastweberei von Jacob Hinzter L Söhne
in Edenkoben (Nheinpfalz)

bringt ihre bes. auch zu WtthnachtSgeschenkengeeigneten Artikel, alS: Tisch- 1» . Taftl -
tücher und Servietten, Kaffeedecken , Handtücher re . in Damast uud « ebilo in em-
psehlende Erinnerung . In Damaste werden auf Verlangen Namen und Familien -
wappen eiugewoben und wird wie bisher auch Haudgespinnft verchrlicher Kunden zum
Verarbeiten angenommen. B .422 . 1 .

V .145. 3. Vorläufige Anzeige
Die Unterzeichneten beehren sich hiermit ergebenst anzuzeigen , daß sie unter

der Firma
Schober L Bacckmnnn

auf hiesigem Platze eine
Lichtdruck-, verbunden mir einer phothogr . Anstalt ,
errichten. Die Eröffnung de» Geschäft» , die nach etwa einem Monat erfolgen kann,werden wir s. Zt in gleicher Weise bekannt geben .

Der Lichtdruck eignet sich zur Vervielfältigung von PortraitS . Landschaften rc.,
überhaupt jeder photogr. Aufnahme. Gleichzeitig tst er der beste Weg zur Reproduk¬
tion von Oelgemälden, Kohle-, Kreide- und Bleistift -Zeichnungen, Aquarellen , Plänen ,
Karten rc.

Wer sich über die Leistungen der Methode zu unterrichten wünscht , wende sich
gefälligst an Herrn Hassel , Aufseher der Landes- Gewerbehalle.

Hochachtungsvollst
Karlsruhe , den 4. September 1875.

j8el »« der , » » « « vliLssim .
B .853 . 3.

auf der Sommerau in unmittelbarer Nähe der Eisenbahn - und Telegraphenstation .
(Höchster Punkt der Schwarzwaldbahn .)

Guter reichhaltiger Mittagstisch (Tadle ä'dSte ) um 18 , Uhr Nachm ,
sofort nach Ankunft de- Zuge» von Lriderg .

Nächste Gelegenheit zur Rückfahrt nach Triberg per Bahn um 1 »» Nachmitt.

RciHscisciibiihlieil in Elsaß -Lothringen.
Rhetnbrücke bei Hüningen .!

Die Lieferung von 1050 gußeisernen Pfahlschuhe » nebst schmiedeeisernen
Nägeln soll im Wege der öffentlichen Submission vergeben werden»

Die Bedingungen liegen im Bureau de» « vterzeichneten AbtheilnngS- Bau¬
meisters zu Hüningen zur Einsicht aus . Ebendorthio haben LieserungSlnsttge ihre
Offerten bi» zum

1. Oktober o »-., Bormittags 11 Uhr,
mit entsprechender Aufschrift »crfiegelt und portofrei « « zusenden.

Hüningen , den 14. September 1875 .
Der Ätltheiiungs- Saumeister :

V .387. 2. (2l S) Kriesche .

Reichs -Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen.
Zur

Reparatur
erstelluug eines Kesselhauses uud eines MagazingebäudrS sür die
erlftätte auf dem Bahnhöfe Mülhausen soll die Ausführung der
Maurer-Arbeiten, veranschlagt z» 23038 Mark,
Zimmer- „ „ „ 8705 „

im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
Die bezüglichen Submissions -Bedingungen und Kosten -Anschläge nebst zugehö -

rigen Zeichnungen können ans unserem bautechvischen Burean hierselbst ( Steinftroße
Nr . 10) , sowie bei dem AbtheilnngS Baumeister Straßer zu Mülhausen , Vormit¬
tag» von 9 bis 12 Uhr , eingesehen , die Bedingungen auch auf portofrei an die vor-
bezeichneten Dienststellen zu richtende Schreiben gegen Einsendung von einer halben
Reichsmark bezogen werden. Die Offerten find dir zu dem am

Montag den 4 . Oktober d. I ., Vormittags 1« Uhr,
in unserem Geschäft - lokale aus hiesigem Bahuho e anstehenden Termine portofrei,
versiegelt nnd mit der Lusschrift : » Submission auf die Ausführung der Maurer - und
Zimaier -Arbeiten zur Herstellung eines Kesselhauses und einer Magazin. Gebäudes zu
Mülhausen " an un » einzusenden und erfolgt die Eröffnung der Offerten zur vorange-
gebene« Terminstunde in Gegenwart der persönlich anwesenden Submittenten .

Strafiburg, den 16 September 1875.
Kaiserliche General -Direction der Eisendahueu

B.431. 1. (24 /ix.) in Elsaß -Lothringen.

V .341 5. Offenburg .

Wein -Verkauf.
Tischweiur k Mark 30— 50 pr . lOOLiter,
» ff.Asfruthaler und Zeller Rothrr M . 1

mit GlaS,
garantirt rein

Max Weuk in Offeuburg .
X8 . Solide Bewerber für Niederlagen,

sowie Agenten oder Küfer al» Verkäufer
welleu sich direkt au mich wenden.

Pferde-Berkauf.
B .380 . 2 . Eiu Paar nord¬

deutsche Wagenpferde, sehr kräf¬
tig, 17 Faust hoch, hellbraun , 8 Jahre alt ,
sehr fromm uud fehlerfrei, stehen für den
Preis von 1600 st . zu verkaufen.

Expedition diese» Blatte - sagt wo ?
B . 376. 2.

in Baden.
Nr . 1429. Oberkirch

Wein- u . Holz-Verstei
gerungs Ankündigung .

Au» dem Nachlasse de - -s- Wein - und
HolzhändlerS Salmenwirth Hch. Schmidt
zu Oberkirch werden an den nachverzeichne -
tea Tagen die beigeletzten Holz- und Wein¬
sorlen öffentlich an die Meistbietenden gegen
Baarzahlung versteigert, und zwar :

Donnerstag den 23. l. Mts.,
Vormittags S Uhr,

bei dem SalmeuwirthShause dahier an»
sangend:

ea. 120 Ster buchene », eichene» und
gemischtes Scheitholz, nach¬
her

» 400,zi Festmeter Bauholz . Säge -
tlötze nnd geschnitteneSäge -
« aaren , in hartem nnd wei-
chem Holze (darunter einige
Hundert eschene Dielen ) .

Die Holzsorten lagern theilS bei der Loh¬
mühlsäge dahier und bei der Säge der Lud¬
wig Ronecker in Oppena « , ihcils aus dem
KnibiS und werde» die letzteren dnrch Gast«
wirth Maier z. Zuflucht vorgewiesen.

Godaun kommen am
Freitag u. Samstag den 24. n. 25. 1. M.,
jeweils Vormittags s Uhr , im Salme «,
wirthshause dahier ansangend , folgende
Weiasorten von den Jahrgängen 1870 bi»
incl . 1874 zum AuSgebot:

100 Ohm --- 150 Hektoliter Weißherbst,50 „ — 75 „ Rothweine ,120 „ — 180 » Klevaer,
40 „ — 60 , Klingelber¬

ger, und
40 „ — 60 „ gemischte

Weine , sodann
ca. 350 „ Fässer, weingrün und in ganz

gutem Zustande, und
„ 5000 Li«er Kirschen - »nd Zwetschgengeist .

Die Weiue nnd Branntweine find bester
Qualität und sämmtlicherein gehalten.

Zu zahlreichem Besuche bei der Berstet-
gernag wird eingrladen.

Oberkirch, in Baden, den 1b Sept . 1875.
Bürgermeisteramt .

K a p p l e r.
M . Schrempp .

ViehmarkL tn Rastatt
betr.

B .435 . Wezen der israelitischen Feier¬
tage wird der auf

D -unerstag den 14. Oktober d . I .
fallende Biehmarkt ans

Donnrrstag den 7. Oktober d. I .
verlegt .

Rastatt , den 18. September 1375.
Der Gemeinderath.

Sallinger .
vät . Bauer .

<* err » . ^ era » « ruruMnt »G .
B .428 . F r e i b u r g.

Offene Commis - nnd
Lehrlings Stellen

B .409,2 . In einem besseren Waaren -
geschäste finden ein angehender Commis ,
sowie ein Lehrling aoS achtbarem Hause
aus 1 . Oktober, falls auch später , unter
günstigen Bedingungen Ausnahme Francs -
Offerten unter 0 . Ro . 20 übermittelt die
Expedition diese- Blattes .

Vtehverlicherungsbank
sürDcuMlnndv 1861

in » « rNn
B .357. 2 Wir beabsichtige , unsere Ge¬

schäfte im Großherzogihllm Baden aufzu-

nehmen , wünschen für dasselbe eine Gene-
ral - Agentnr zu errichten und erbitten ge¬
fällige Offerten von leistungsfähigen Gene-
ral -Agentcn, welche mit dem landwirth -
schaftlichen Publikum in regem Verkehr
stehen . ( 813396 )

Berlin, S .
'W. , Hollmannstr . 30.

Die Direktion .
2 3

SIisrlvKvmstr GS 4 GS » ,Filiale äer A^ sinstud « :
I,oui86uuker 11 . (813242)

Einladung .
Die Wahlen zur , I . Kammer
der StSndeversammlnng betr.

Da der gegenwärtige Aufenthalt des in
die Liste der stimmfähigen und wählbaren
Grundherren oberhalb der Murg eingetra¬
genen Freiherrn Max von Türkheim zu
Altdors nicht ermittelt werden konnte, so
wird derselbe andurch vorgeladea, in der auf

Mittwoch den 6. Oktober ,
Vorm . 9 Uhr ,

in dem großen RathhauSsaalj
in Freiburg

»»beraumten Togsohrt zur Erneuerungs -
Wahl 3er Abgeordneten zur I . Kammer sein
Wahlrecht persönlich oder durch einen Be¬
vollmächtigten nach Vorschrift der Wahl¬
ordnung auSjuüben .

Freiburg , den 18. September 1875.
Der landesherrliche Wahlkomwifsär

Großh . LandeSkommiffäru. Ministerialrath
W i n t h e r .

V .436. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Im Rheinischen Eisenbahuverbaud find

anderweite Tarissätze sür den Transport
von Steinkohlen und LoakS ab den Sta¬
tionen Gelseokirchen , Kray und Wanne
nach diesseitigen Stationen in Kraft ge-
treten.

Einzelne Exemplare der deßfallsigeuzur
AuSzabe gekommenen Tarifs find bei unse¬
ren Güterexpedilionen uuentgelilich z» er-
halten .

Karlsruhe , den 19. September 1875.
Generaldirektion

der Großh . StaatS -Eisenbahaen.
Zimmer .

Bayer .
V .397 1. Karlsruhe .

Ankündigung .
Zufolge richterltcher Berfü -

am
Donnerstagden14 . j

Nachmittag , z
im hiesige« Rathhau e, LowniiiL? ' a
de» Stadtrath», öffentlich verüeî Ü̂
Eigenthum zugefchlagen , weuv^ lder Anschlag von . . 24 85? » *
geboten wir ' .

' " 1
Der KauspreiS ist zu -/ boae ^4 J -hreSziclern, Martin? 187g AKk

1879 , zu bezahlen. '
ES ist Gelegenheit geböte« di, ,

Einrichtung witzuerwerben .
'

Die BerftiigerungSbedingiiu-—
bei Unterzeichnetem, Herren^ , » -,
eingesehenwerden. ° « ß

Karlsruhe , den 13. September i »-
Ter Vollstreckung »^

Großh . Notar
Stritt .

N

B .382 PsorzheU

Liegenschafts - Ve,
gerung

und

Gläubiger - Äussorderv ,
In Folge richterlicher « erfü-s^ V ,dem Hetnrich Kleb , ZiegeleibesitzerLA!

sinn , am
Montagden 11. Oktoier » . i

Vormittag » 11 Uhrim Rathhause zu Pforzheim einer N«
chen Versteigerung auSgesetzt § 7
schlag ertheilt , wenn der ÄnsM»
wird ^ ^

Eiu zweistöckige» Wohnha»» ,
Avtheil on einem gnuewsj

, Nr . 105 und _ , —-
Stöhr und Heinrich Gricfi,,̂
schag . . . . . I7,M ^

Hievon erhalten dre nachbenaume,,» '
biger , deren Aufenthalt nicht bek» ^ »»
mit der Aufforderung Nachrich, ,
derongen längsten» lu der
fahrt bei Unterzeichnetem auzuwelk
werden dieselben auf K 951 der
nung aufmerksam gemacht , wornoch U ,
Maßgabe der Berweisung geschehe,
luug de» Steigerung - Preise» die
hat, daß die »ersteigerten Liegeusch<Hg2
der Pfandlast befreit werden,

Christof Koch , BoltstrcckimaiM
dahier — « oldschleiser Ifsft »,Erben dahier — Jakob Z -c,»j,
dahier — Ferdinand Froh »«,,
hier — Lederhändler Heule ia^ p
ruhe — Friedrich Kercher hi« >
Ochsenwirth Gimpel dahier .

Pforzheim , den 6. September 187h»
Der VollstrccknagSbeawte :

Weigand , Notar.

Nd

S

V .426 . Billiugeu .

Steigerung
Ankündigung.

Ja Folge richterlicher Verfüg »»- neck«
den Josef Gärtner Eheleuteu»«» LS»
heim nnd dem Leopold Saile ald^ M
Recht- Übernehmer deS Melchior « t ia
Katharina Satle von dort, am
Montag den 27 . SeplemderM

vormittags 10 Uhr ,
im Rathhausc in Dürr heim nachbesihr4»
Liegenschaften öffentlich vcrfteigett u»t »
folgt der Zuschlag , wenn der AafGq4
wehr geboten wird .

1. DaS mit Nr . 114 bezeich¬
net« zweistöck. Wohnhaus
oben im Ort , an der
Straße nach Schwennin¬
gen , neben Eustach Wer¬
ner und Ferdinaud und
Cordula Grieshaber , uebst
Rathen Hofraum uud

Garten . .
2 Viertel Acker in den Hia-
terbergen , neben Josef
Reichmann und Johann
Saile

Me
HÄDoi
M
Sch

8
iarl
drei
War
«»ä
Wer

Hoch

Tom
« M

12
1« >4

2.

Summa
Hievon erhalten die Sch

Gärtner und dessen Ehefrau
noch Beurkundung de» Gerichtshof
Zeit im KönigreichWürttemberga« »
unbekannten Orlen anshalten sollen ,
Aufenthaltsort nicht ermittelt u»d >
folge an sie die Zustellung nicht be^

"
den konnte, mit dem Bewerkeu

1. daß der Erlös vomSteigere " » '
vom Zuschlagtage an zu oerjMto
sogleich baar zu bezahlen «st!
daß , wenn die Schuldnerd«e «» >
gerung auf ZahlnngSzieler
sie eine schriftliche ErnwllltpN̂ I
Gläubiger oder eine vor der

^
- i

acht Tagen vor der V-»
nachzusnchende richterliche :

beizubringen haben ;
3. daß etwaige Liuwendimgenŵ

nnd die weiteren Versteigere
gangen in den letzten a<M
der Berfieigerung dem « Ms
beamten schriftlich emj »^
beziehungsweise bet GsA
richt Billinxen nach ^
der Prozeßoroumig.

Zugleich wird denselben aE
dahier wohnenden Sewalthaoê ,
Pfang aller Einhändigung^
widrigenfalls alle weiteren
der gleichen Wirkung , wre »
sebft eröffnet wären , an « r

angeschlagenwerden.
Billingen , den 14. S -Pt-« A

Der Gr . Notar als Ballst" ""
Metz -

D

l« n eiver « r»»ö^

Druck und Verlag der iraun ' schen H o fb u ch b r u ck er e i.
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